
eınem Betagtenbriet VO Josef Konrad Scheuber), liıturgische Unterlagen (von 33
Max Hofer) und Predigtskizzen (von Josef Bommer)

Man hofft, das ‚‚Hungertuch‘ ‚„‚könnte für die Fastenzeıt W1Ee der Advents-
kranz 1n der Vorweihnachtszeit ZU sinnvollen rauchtum 1n der katholıi-
schen Famıuılie werden 9ger Bıs Mıtte Januar 19/7/ wurden 7000 Exemplare des
‚‚Hungertuches‘“‘ vorbestellt. Es dürfte sıch 1er eın beispielhafter Fall ergeben,
W1€e eın 1er aAus alter Tradition geschöpfter sinnvoller Brauch!® 44 Yn
schaften und durchgetragen werden annn

Doppehjubiläum 1n Klosterneuburg
In der etzten Oktoberwoche 1976 ejerte dıe 1mM Jahr 1926 Vo  — Pıus Parsch begründete

Zeitschrift ‚Bıbel un Liıturgie“, dıe tür das gottesdienstliche Leben des etzten halben
Jahrhunderts ıne bedeutende Rolle gespielt hat, die Jahre iıhres Bestehens. Zugleich
wurde das 10) ährige Jubiläum des Österreichischen Bıbelwerkes, das ebentalls ın Kloster-
neuburg seınen Sıtz hat, begangen.

Dieses Ereignisses wurde 1in mehreren Feıern gedacht: In der kleinen romanıschen Kır-
che St Gertrud, ıIn der Pıus Parsch 1922 die TSTE ‚,Gemeıinschaftsmesse“‘ feierte, wurde
eın Festgottesdienst gehalten, be1 dem auch das eıgens VO Wıener Domorganısten Peter
Planyavsky komponierte ‚,Proprium 458 audıbus“‘, das die Laudes mıiıt der Me(fteier
verbindet, uraufgeführt und das auch VO österreichischen Rundfunk übertragen wurde.

Am Oktober wurde 1M Bıldungshaus Wıen-Lainz eın y mposion ZUT: Thematik
‚‚Bıbelwissenschaft in Pastoral un: Liturgie““ durchgeführt. Am Oktober fand 1ın
Anwesenheıt VO  ; Kardınal Önıg un Bundespräsident Kirchschläger 1m Wiıener Schot-
tenstift eın Festakt STATT, in dessen Rahmen der Trierer Liturgiewissenschafter Prof
Dr Balthasar Fischer Z.U) IThema ‚„„Liturgische Erneuerung heute: Abschluß oder An-
fang?“ sprach. eft der nunmehr VO  3 Dr Norbert Höslinger betreuten Zeitschrift
‚„‚Bıbel un! Liturgie““ erschien als Festnummer 1m Umtftang VO  } 237 Seıten, das neben
Aufsätzen aktuellen Fragen der Bibel- un: Liturgiewissenschaft die Zuschriftften VO  3

56 Personen Zur Umfrage ‚„Biblisch-liturgische Erneuerung heute‘‘ enthielt, bei der INan
bemüht WAar, ınen für das kırchliche Leben wichtigen un: typischen Personenkreis des
Sprachraumes ertassen.

aaQ
Die Idee wurde VO] deutschen Fastenopfer ‚,‚Mısereor‘‘“, das 1976 damıt eiınen gewaltigen Erfolg

hatte, aufgegriffen und 4’2 @} diesem 1n grofßzügiger Weıse gefördert.


